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Solingen
Werderstraße 11
Tel. 02 12/2 24 15 66

Friedenstr. 64
Tel.: 02 12/25346 30

W.-Steinbecker Meile
Tannenbergstraße 58
Tel. 02 02/3 09 76 47

Remscheid
Elberfelder Str. 102-104

Tel. 0 21 91/84 05 68

Beachten Sie unsere 
regelmäßige Wurfsendung!

www.fressnapf.com

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Inhaber: Frank Schemann
Neukuchhausen 5 · 42349 Wuppertal
Telefon: (0202) 47 30 98
Telefax: (0202) 47 64 86
www.siebel-wuppertal.de

Damit Sie nach einem Unfall 
nicht alleine dastehen!

Unfallgutachten

Schadensgutachten

Fahrzeug-Bewertung

Classic Data

Oldtimer-Bewertung

Wir helfen Ihnen mit Sachverstand,
individuell, objektiv und neutral.

++ Viele Gewinne ++
Nutzen Sie Ihre Gewinnchance 

DVD von Philip Simon
Philip Simon verkündet das „Ende der Schonzeit“: Sein Live-Programm
ist ab sofort als Live-DVD mit viel Bonusmaterial erhältlich.

Er ist Kabarettist, Hobbyphilosoph
und Lebemensch: Philip Simon. Ob
im Fernsehen oder auf der Bühne
– immer nimmt er sein Publikum
an die Hand und führt es durch ei-
ne Welt der verrückten, lustigen,
stillen und auch traurigen Mo-
mente. Denn, so Philip Simon, es
ist nichts mehr da, das uns noch
Halt gibt. Wir sind orientierungs-
los und suchen verzweifelt einen
Anker: Beschränken unsere Privat-
sphäre heute freiwillig auf ein Sé-
parée im Swinger-Club, huldigen
unserem Mobiltelefon in der
„iChurch“, gehen mit einem Navi
im Auto den ersten Schritt ins be-
treute Wohnen. Wir leben die Freiheit, die uns die Werbung verkauft
und über die sich die Wirtschaft schon ganz lange Gedanken macht.
Die Religionen haben inzwischen auch alle einen Notstand im Dach-
stübchen und der Politik sind wir ausgeliefert. In seinem zweiten Solo-
programm „Ende der Schonzeit“ verbindet Philip Simon Stand-Up und
politisches Kabarett miteinander und wurde dafür 2011 mit dem Jury-
preis des „Prix Pantheon“ und dem Publikumspreis des „Großen Klein-
kunstfestivals der Wühlmäuse“ ausgezeichnet. Mit eigenen TV-Sen-
dungen wie „Nate Light mit Philip Simon“ und „Thekenquizzer“ auf
ZDFneo etablierte er sich sowohl als Moderator als auch als Autor. 

Die DVD von Philip Simon ist ab sofort im Handel erhältlich. Weitere
Infos gibt es unter www.philipsimon.com. Unter unseren Lesern ver-
geben wir 3 Exemplare. Diese werden unter allen verlost, die sich bis
Montag, 11 Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de
melden (Namen, Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder
die am Montag, 7. September, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter
Telefon 478 11 00 bei der CW anrufen. Stichwort: Philip Simon

EmFatih – Fatih kommt
gefühlsecht!

Vor genau zehn Jahren stand Fatih Çevikkollu mit seinem prämierten
ersten Solo-Programm auf den deutschen Bühnen. Zum Jubiläum ist
der Kabarettist aus Köln mit seinem mittlerweile fünften Solo-Pro-
gramm „EmFathih“ in unserem Fatihland unterwegs. Er folgt dem
Motto: „Wer die Wahrheit verhandelt, muss die anderen zum Lachen
bringen, sonst bringen sie ihn um!“ Am Donnerstag, 17. September,
ist er um 20 Uhr zu Gast im „Theater im Tanzhaus“ in Wuppertal.

„EmFatih“ kommt mit Geist, Ge-
fühl und Grenzerfahrung. Es ist ei-
ne Werbetour für eine verlorenge-
gangene Eigenschaft: Mitgefühl –
„EmFatih“! Fatih spielt mit Wahr-
heit und Schmerz. Wenn diese bei-
den Zutaten in einem Topf landen,
schmeckt das Gericht schön scharf.
„EmFatih“ widmet sich auch aktu-
ellen Themen. Flüchtlinge schwim-
men im Mittelmeer und machen
ihre ganz eigenen Grenzerfahrun-
gen. Menschenrechte kennen kei-
ne Grenzen – zumindest innerhalb
Europas. Die höchsten Werte unse-
rer Gesellschaft füttern den DAX.
Die anderen sind Paragrafen-Deko

im Grundgesetz. In einem Land, das dem Bier frönt, sind Leberwerte
wichtiger als Ethische. „EmFatih“ beleuchtet den Fanatismus von allen
Seiten. Die einen tragen ein Kopftuch, die anderen einen geistigen
Schleier und so manche Lügenfresse geht jeden Montag gern spazieren.
Früher sagte man Kümmeltürken, heute heißt es Topterroristen. Und
die Türken rufen immerzu: „Das sind nicht wir, das sind die Araber! Das
muezzin Sie doch verstehen!“ Seit ISIS wissen wir, wir haben keinen
Plan gegen den Fanatismus. Wir handeln kopflos. Doch keine Sorge, Fa-
tih wird älter, er ist nicht das Jüngste Gericht. Ein Abend mit ihm bleibt
trotz schwerer Themen auch leicht und lustig, rasant und relevant, elo-
quent und elegant. „EmFatih“ ist live lebendig – ein Programm auf der
Höhe der Zeit mit einem Blick für das Wesentliche! Was das ist? Hinge-
hen, hinhören und herausfinden. Kabarett ist ein Denkraum! Der eine
denkt vor, der andere nach! Aber immer mit Gefühl...

Karten für den Abend mit Fatih Çevikkollu bekommt man bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen. Weitere Infos gibt es im Internet unter
www.forum-maximum.de. Unter unseren Lesern vergeben wir 2x2
Freikarten.  Diese werden unter allen verlost, die sich bis Montag, 11
Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Na-
men, Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am
Montag, 7. September, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon
478 11 00 bei der CW anrufen. Stichwort: Fatih Çevikkollu

Ganz einfach per Mail teilnehmen:

verlosung@cronenberger-woche.de

Nach unserem Bericht
über drei Fälle von
Trickbetrügereien im
CW-Land meldeten

sich vier weitere Betroffene bei der
Polizeidienststelle Cronenberg.

Eine Seniorin von der Cronenber-
ger Straße teilte mit, dass bei ihr
ebenfalls zwei Unbekannte an der
Wohnungstür geklingelt hätten.
Unter dem Vorwand, neue Nach-
barn zu sein und sich versehentlich
ausgeschlossen zu haben, baten die
Männer um Geld für den Schlüs-
seldienst. Da die clevere Südstäd-
terin von der „Ausgeschlossen-
Masche“ zuvor in der CW gelsen

hatte, ließ sie die mutmaßlichen
Trickbetrüger abblitzen.

Der „Nachbar-Masche“ auf den
Leim ging jedoch am 21. August
eine Seniorin an der Küllenhahner
Straße: Sie gab einem Unbekann-
ten 50 Euro. Dieser hatte sich zu-
vor als neuer Nachbar vorgestellt
und gefragt, ob  ihm die Frau mit
34 Euro aus der Klemme helfen
können. Seine Mutter sei mit sei-
nem Portemonnaie beim Einkau-
fen, nun könne er die Handwerker
nicht bezahlen. Als er dann einen
50-Euro-Schein in der Geldbörse
der Seniorin erblickte, bat der
Trickbetrüger um diesen – dann

Nach Betrüger-Bericht Weitere Betroffene melden sich
könne er ja den Handwerkern auch
etwas Trinkgeld geben. Apropos:
Eine Flasche Wasser „lieh“ sich
der höfliche junge Mann auch
noch – natürlich ebenfalls für die
durstigen Handwerker…

Mit der „Pannen-Masche“ trat ein
Unbekannter am vergangenen
Samstag an der L74 auf: Ein 66-
jähriger Elberfelder hielt bei dem
Mann an, der mit seinem Pkw
scheinbar an der Landesstraße lie-
gengeblieben war. Der Unbekannte
gab sich als Direktor und Millionär
aus und berichtete, seinen Tank
leergefahren zu haben. Der Trick-
betrüger bat um 100 Euro Tank-
geld und bot als Pfand einen an-
geblich 18-Karat-Goldring an. Der
Elberfelder gab dem Unbekannten
zwar nur 50 Euro, aber das war im-
mer noch zu viel, denn der Ring
stellte sich als wertlos heraus.

Der Beschreibung nach war der

Betrüger circa 60 Jahre alt, etwa
1,60 Meter groß, untersetzt und
hatte dunkle Haare. Der südlän-
disch wirkende Mann sprach ge-
brochen Deutsch, hatte ein ge-
pflegtes Äußeres, trug einen beige-
farbenen Anzug und auffällig viel
Schmuck. An das Fahrzeug des
Betrügers konnte sich das Opfer
nur vage erinnern, es könnte sich
dabei aber um einen silberfarbenen
Mercedes mit Berliner Kennzei-
chen gehandelt haben.
Erst jetzt meldete eine Betroffene,

die bereits in der Adventszeit 2014
der „Pannen-Masche“aufgesessen
war: Die Frau hatte sich ebenfalls
hilfsbereit gezeigt und einem
Mann 200 Euro „Spritgeld“ gege-
ben. Hinweise zu den Betrügern
oder zu weiteren Versuchen neh-
men die Dörper Polizei unter 2 47
13 90 und das Polizei-Präsidium
unter 284-0 entgegen.

Focus-Ärzteliste 2015
Bethesda-Chefarzt ist
top in Deutschland
Wuppertal. Patienten und Fach-
kollegen haben es entschieden:
Prof. Dr. med. Bernd Sanner, Chef-
arzt der Medizinischen Klinik mit
Kardiologie, Lungenheilkunde und
Schlafmedizin des Agaplesion Be-
thesda-Krankenhauses Wuppertal,
ist ein ausgezeichneter Mediziner.
In der aktuellen „Focus“-Ärzteliste
wird Sanner als Top-Spezialist für
Bluthochdruck-Erkrankungen ge-
führt – wie schon in den Vorjahren. 

Damit zählt der Bethesda-Chef-
arzt auch diesmal zu den besten
Ärzten Deutschlands: „Die erneute
Auszeichnung durch die ,Focus‘-
Ärzteliste ist Bestätigung meiner
täglichen Arbeit und spornt mich
zugleich an, noch besser zu wer-
den“, freut sich Prof. Dr. Bernd
Sanner. „Bluthochdruck ist immer
noch Risikofaktor Nummer Eins
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen
und damit ein wichtiges medizini-
sches Thema. Denn nur 70 Prozent
der Erkrankten wissen überhaupt
von ihrem Bluthochdruck und da-
von lassen sich nur etwa 50 Pro-
zent behandeln. Eine Situation, die
dringend verbessert werden muss.“

Bernd Sanner besitzt auf europäi-
scher Ebene die Qualifikation zum

European Hypertension Specialist
und ist Regionalbeauftragter und
Mitglied im Vorstand der Deut-
schen Hochdruckliga (DHL).   

Erneut ausgezeichnet als Blut-
hochdruck-Spezialist: Prof. Dr.
med. Bernd Sanner, Chefarzt
der Medizinischen Klinik im
Agaplesion Bethesda Kranken-
haus, gehört zu den besten Me-
dizinern Deutschlands

Jetzt haben Sie die Wahl! „Wie bitte“, denken Sie nun vielleicht,
„der Tag zur Wuppertaler Oberbürgermeister-Wahl ist doch erst
der 13. September“? Stimmt, aber die OB-Wahl ist ja auch gar
nicht gemeint, sondern vielmehr der diesjährige Schultüten-
Wettbewerb der CW. Seit Montag läuft die Abstimmung dazu,
aktuell können alle ihre drei Favoriten in der CW-Geschäftsstelle
wählen. Und zwar nicht erst ab 16 Jahren, auch Kinder dürfen al-
so bei der CW-Schultüten-Wahl mitmachen. Noch bis einschließ-
lich 18. September stehen 32 Tüten in unserem Schaufenster in
der Kemmannstraße 6: Also machen Sie es doch wie Luisa Fischer
bei der letztjährigen Schulanfangs-Aktion (Foto: Archiv), kom-
men Sie bei uns vorbei und stimmen Sie für Ihre drei Favoriten –
die teilnehmenden Erstklässler freuen sich garantiert darüber,
und wir auch! Also, keine Wahlmüdigkeit zeigen, sondern zur
Wahl gehen – Stimmzettel liegen bei der CW aus…

CW-Schultüten-Wahl Bis zum
18. September abstimmen

CMC Chornacht in der Stadthalle
Zum dritten Mal laden der Cronenberger Männerchor
(CMC) und die Chöre aus der Region am 12. September zur
Bergischen Chornacht in die Historische Stadthalle: Ab 16
Uhr werden viele namhafte Gesangvereine im Großen Saal

der Stadthalle mit von der Partie sein. Das Ende der Chornacht ist ge-
gen 22.30 Uhr geplant. Karten für die 3. Bergische Chornacht gibt es
im Vorverkauf unter anderem bei der CW sowie an der Abendkasse.


